
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Großes Moor bei Züsow

Senke/Verlandungsmoor und Kesselmoor/Endmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordwestmecklenburg

Gemeinde / Stadt

Züsow
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Vegetationseinheiten
Hundsstraußgras-Sumpfreitgras-Staudenflur, Uferwolfstrapp-Flatterbinsen-Staudenflur, Torfmoos-Schnabelseggen-Moorbirkengehölz,
Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Moorwald, Steifseggen-Grauweidengebüsch, Erlen-Grauweidengebüsch, Wasserlinsen-Schilfröhricht,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

X
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weitere Vegetationseinheiten:
Nachtschatten-Schilfröhricht, Torfmoos-Seggen-Wollgrasried, Torfmoos-Flatterbinsenried, Torfmoos-Schilfröhricht, Torfmoos-
Schnabelseggenried, Torfmoos-Fadenseggenried, Schierlings-Scheinzyperseggenried, Wollgras-Birkengehölz, Schwertlilien-Kleinröhricht
außerdem < 1%: FGN, MSS: Fadenseggen-Schwingkante, VGR: Blasenseggenried, MAT: Grüner Wollgras-Torfmoosrasen

Großes Verlandungsmoor mit sekundär aufwachsendem, überwiegend als Sauer-Zwischenmoor ausgebildetem Kesselmoor in Senke 
innerhalb der landwirtschaftlich genutzten Endmoräne überwiegend von Gehölzen sowie kleinflächig von Acker, Staudenfluren und 
Stallanlage umgeben;
Das ehemals schwach entwässerte und teilweise ausgetorfte Kesselmoor befindet sich gegenwärtig in einer Vernässungs- und 
Regenerationsphase.
Auf sehr feuchten bis nassen, überwiegend wenig gestörten Torfen hat sich ein Mosaik aus Staudenfluren, Rieden, Röhrichten, Gebüschen 
und Moorwäldern überwiegend mesotroph-saurer und eutropher Standortverhältnisse herausgebildet.
Der Bereich des Kesselmoores erscheint gegenwärtig als Mosaik aus Hundsstraußgras-Sumpfreitgras-Staudenflur, Uferwolfstrapp-
Flatterbinsen-Staudenflur, Torfmoos-Seggen-Wollgrasried, Torfmoos-Flatterbinsenried, Torfmoos-Schilfröhricht, Torfmoos-Fadenseggenried, 
Torfmoos-Schnabelseggenried offener Bereiche, nährstoffarmen Torfstichen mit Fadenseggen-Schwingkrante sowie Gehölzstadien als 
Torfmoos-Schnabelseggen-Moorbirkengehölz bzw. jungem bis mittelaltem Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Moorwald mesotroph-saurer 
Standorte.
Kleinflächig treten bereits das Wollgras-Moorbirkengehölz und der Grüne Wollgras-Torfmoosrasen oligotroph-saurer Standorte auf.
Laggzone bzw. verbliebene Bereiche des Verlandungsmoores - vor allem im westlichen Teil - werden von einem Mosaik aus Wasserlinsen-
bzw. Nachtschatten-Schilfröhricht, Steifseggen- bzw. Erlen-Grauweidengebüsch, Schierlings-Scheinzyperseggenried, Schwertlilien-
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine
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gestörter Boden
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wellig
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Berg / Rücken

Riedel
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Calamagrostis canescens Sphagnum fallax

Bidens cernua Carex echinata Carex lasiocarpa Carex pseudocyperus
Carex rostrata Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum Iris pseudacorus
Juncus effusus Lemna minor Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora
Molinia caerulea Phragmites australis Polytrichum strictum Potentilla palustris
Salix aurita Salix cinerea Sphagnum papillosum

Agrostis canina Alisma plantago-aquatica Alnus glutinosa Aulacomnium palustre
Calluna vulgaris Carex canescens Carex elata Carex nigra
Carex vesicaria Carex x elanescens Cicuta virosa Cirsium palustre
Drosera rotundifolia Dryopteris carthusiana Galium palustre Hydrocotyle vulgaris
Juncus bulbosus Lysimachia vulgaris Menyanthes trifoliata Oxycoccus palustris
Peucedanum palustre Pinus sylvestris Polytrichum commune Quercus robur
Solanum dulcamara Sphagnum cuspidatum Sphagnum magellanicum Thelypteris palustris
Typha latifolia
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Kleinröhricht sowie kleinflächig Blasenseggenried eutropher Standorte eingenommen.
Die anstehenden sehr feuchten bis nassen Torfe sind überwiegend wenig gestört.
Bemerkenswert sind neben dem Auftreten zahlreicher gefährdeter Vegetationsformen bzw. Pflanzengesellschaften das Vorkommen von 
Igelsegge, Fadensegge, Wiesensegge, Schnabelsegge, Blasensegge, Sonnentau, Schmalblättrigem Wollgras, Froschbiß, Zwiebelbinse und 
Sumpfblutauge sowie den Moosen Aulacomnium palustre, Sphagnum cuspidatum und Sphagnum magellanicum.
Das Gebiet ist nur schwer zu betreten.


